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1018. In Abänderung des die Bewilligung von 
Staalsprämien für Ausſtellungen von Lehrlings- 
arbeiten betreffenden Runderlaſſes vom 24. März 1850 
(Min-⸗Bl. f. d. i. V. S. 95) beſtimme ich folgendes: 

1. Die Bewilligung der Sraalszuſchüſſe erfolgt 
lediglich für Ausſtellungen, die von Handwerkskammern, 
Innungsverbänden, Innungsausſchüſſen „Innungen 
oder Gewerbe⸗ und ähnlichen Vereinen veranftalıet 
werden. Iſt die Handwerkskammer nicht ſelbſt Unter 
nehmerin der Augftellung, ſo find die Anträge auf 
Gewährung der Staatszuſchüſſe durch die Hand der 
Handwerkskammer einzureichen und von ihr zu begut⸗ 
achten. Auch iſt in Fällen dieſer Art in das Prets⸗ 
richterfollegium ein Vertreter der Handwerkskammer, 
der jedoch nicht Kammermitglied zu ſein braucht, zu 
entſenden, damit der Kammer auch auf dieſe Weiſe 
Gelegenheit gegeben wird, ſich über die Erfolge der 
Lehrlingsausbildung des Bezirks zu unterrichten. 

2. Zur Prämiierung ſind ausſchließlich Arbeiten 
zuzulaſſen, die entweder Geſellenſtücke darſtellen oder 
doch wenigſtens im letzten Lehrjahr angefertigt find, 
Außerhalb des Wettbewerbs können auch Arbeiten 
aus früheren Lehrfahren ausgeſtellt werden, jedoch find 
dieſe alsdann geſondert aufzuſtellen. 

3. Der für die Prämiterung bewilligte Staats⸗ 
zuſchuß iſt ſo zu zerlegen, daß möglichſt für alle bei 
der betreffenden Ausſtellung im größerem Umfange 
vertretenen Gewerbe Staatepreiſe — im Werte von 
mindeſtens je 20 Mark — ausgeſetzt werden können. 
Von der Verleihung eines „erſten Staotspreiſes“ 
im Sinne des Erlaſſes vom 24. März 1880 (Ziffer 5) 
iſt künftig Abſtand zu nehmen. 

4. Die Beſchickung der Ausſtellungen durch die 
Handwerkslehrlinge der Elſenbahnwerkſtätten ift zu⸗ 
läſſig. Jedoch find für die Prämiterung der Arbeiten 
dieſer Lehrlinge nicht die Zuſchüſſe der Gewerbe⸗ 
verwaltung zu verwenden; vielmehr iſt hierfür die 
Bereitſtellung beſonderer Preiſe bei der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zu beantragen. 


5. In Bezirken, in denen gewöhnlich eine größere 
Anzahl von Ausſtellungen für Lehrlingsarbeiten Dot, 
findet, wird es ſich, insbeſondere zur Herbeiführung 
tunlichſt einheitlicher Grundſätze für die Beurteilung 
der einzelnen Arbeiten, empfehlen, auf die Einrich⸗ 
tung zentraler Ausſtellungen — etwa für den Um⸗ 
fang einer Provinz — hinzuwirken, die nur mit den 
auf den örtlichen Aueſtellungen durch erſte Preiſe 
ausgezeichneten Gegenständen zu beſchicken find. Bei 
dieſen Zentralausſtellungen iſt von der Verleihung 
von Geld und Wertpreifen abzuſehen. Dagegen er: 
ſcheint es angebracht, den Ausſtellern nach Möglich⸗ 
keit Beihilfen zu den Kosten der Beſchickung, ſowie 
eventuell auch Reifeftipendien für den Beſuch der 
Veranttaltung zu gewähren. 

Ich bin bereit, zu den Koſten ſolcher Zentral: 
ausſtellungen auf ernſprechenden Antrag angemeſſene 
Staats zuſchüſſe zu bewilligen. 

Berlin, den 23. November 1907. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

J. Nr. IV. 8274 Delbrück. 

1019 Die Zinsſcheine der preußiſchen Staats: 
ſchuld und der Reichsſchuld werden vom 21. des 
dem Fälligkeitstermin vorangehenden Monats ab von 
den ſtaatlichen und den kommunalen Kaſſen — bei 
dieſen auf Staateftenern — in Zahlung genommen 
bezw. beiden Binafcherneinlöfungsftellen — Regierungs⸗ 
hauptkaſſe, Kreiskaſſen, Forfitaffen, Hauptſteuer⸗ und 
Steuerämter — bezahlt. 

Auch können durch Vermittelung der Zins⸗ 
ſcheineinlöſungsſtellen neue Zinsſcheinbogen koſtenlos 
bezogen werden. 

Die erforderlichen Vordrucke zu den Ver⸗ 
zeichniſſen werden unentgelilich abgegeben. 

Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. 
1020. Ich habe den Königlichen Förſter 
Müller in Forſthaus Saubucht zum Fiſcherei⸗ 
Aurfeher ernannt und ihm die Auſſicht über die 
Mietzel von der Grenze des Landsberg ⸗Königsberger 
82 
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Kreiſes, der ſog. Manningsbrücke, bis zur Kerſten⸗ 
brügger Brücke übertragen. 
Frankfurt a. O., den 5. Dezember 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

1021. Ich habe die Königlichen Forſtaufſeher 
Pelkmaun in Dragebruch und Sawadsky in 
Vordamm, beide im Bezirk der Königlichen Ober⸗ 
förſtereien Drieſen, ferner den Königlichen Forſt⸗ 
aufſeher Friedrich in Hammer — Oberförſterei 


Hammerheide und den Königlichen Forſtaufſeher 
Graef in Aenwalde — Oberförſterei Regenthin — 
letzteren unter Entbindung von ſeinem bisherigen 
Aufſichtsbezirk, zu Fiſcherei⸗Aufſehern ernannt und 
ihnen die Aufſicht über alle innerhalb aller in der 
betr. Oberförftereien belegenen forfifistaliichen Ge⸗ 
wäſſer übertragen. 
Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1907. 
Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachung des Oberpräſidenten der Provinz Schlefien. 


1022. 


Ta ri 


für den ſtaatlichen Hafen zu Frankfurt a. O. 


§ 1. Es iſt zu entrichten: 


I an Schiffsliegegeld. 


Winterhafengeld 
bei Berechnung nach 


Sommer hafengeld 
bei Berechnung 


2 Tagen nach Tagen 
S ER RER EE L 
S) BE) kN 8. Ki — KR a 
7 9 ER P T 
2 ESS ss RI & Bemerkungen. 
di ala | ja: 
2 E E = 218 = S 
di 8 8 8 15 |5 S 8 
H — 
— für jeden Tag f 
Zum EE Pf ID. Pf. 
A. Von Segelſchffen, Schlepp⸗ | 
kähnen und Güterdampfern Zu B und C. 
für jede vollen oder ange⸗ Der der Abgaben⸗ 
fangenen 25 t Tragfähigkeit] 8——10— 7 5 — 3 — — 6 RIL berechnung zu: 
B. Von Schlepp⸗ und Perſonen⸗ grunde zu legende 
dampfern Flächenraum wird 
a) bis einſchl. 100 am 8, „ 0— 120/80 -[60|— - —75— 0 — 90 durch Multſplika⸗ 
b) über 100 qm bie ZS tion der größten 
einſchl. 300 qm 152 2 eo 1800 150] 1120—901— —[—|90| 1/20] 1/20] Länge mit der 
c) über 300 qm Ak 75 — 2126| UO 65005 35 1136| größten Breite des 
OC. Von Flößen⸗, Fähr⸗ und Fohrzeuges, bei 
Baggerpraͤhmen, Maſchinen⸗ Raddampfern 
und Brüdenpontons, Bade: unter Hinzurech⸗ 
ſchiffen und ähnlichen Fahr⸗ nung der Breite 
zeugen für jede vollen oder eines Radkaſtens 
angefangenen 50 qm des zur größten Breite 
benutzten Flächenraumes —— — 10 — 7— 5 f— ——— 3 — 3— D des eigentlichen 
D. Von kleinen Booten, Hand⸗ Schiffsgefäßes er⸗ 
und Fiſcherkähnen. . 150— ———— f mittelt. 


II. An Lagergeld. 


Von Gütern, welche länger als 3 Tage auf dem staatlichen Hafengelände oder den Lagerplätzen lagern: 
für jeden folgenden vollen oder angefangenen Zeitraum von 7 Tagen und jedes qm 


benußter Lagerfläche 
8:2, 


1. Beginn und Ende der Winterze 


3 d 


it im Sinne des 8 E während "welcher das Winter: 


hafengeld zu entrichten iſt, werden jeweilig durch den Königlichen Waſſerbauinſpektor beſtimmt und 


bekannt gemacht. 


2. Während des übrigen Telles des Jahres (Sommerzeit) wird für die Benutzung des Hafens 


das Sommmerhafengeld erhoben. 


Von Fahrzeugen, welche nach Schluß der Winterzeit im Hafen liegen 


bleiben, gelangt das Sommerhafengeld erſt vom vierten Tage ab ſeit Beginn der Sommerzeit zur Erhebung. 


“Dun 


§ 8. 1. Jeder Führer eines Fahrzeuges hat dieſes bis zum Schluſſe des zweiten Werktages 
nach dem Tage des Einlaufens in den Hafen der Abgabenhebeſtelle anzumelden. 

2. Für die während der Winterszeit einlaufenden Fahrzeuge der im § 1 unter A, B und C 
aufgeführten Gattungen haben die Führer innerhalb der im Abſatz 1 feſtgeſetzten Friſt, ſofern ſie nicht 
auf Grund der Beſtimmungen des 8 4 Abgabenfreiheit beanſpruchen, bei der Hebeſtelle außerdem zu er⸗ 
klären, ob ſie die Abgabe für die ganze Winterzeit ohne Rückſicht auf die Dauer des Aufenthalts oder 
nach der Anzahl der im Hafen zugebrachten Tage entrichten wollen. Liegen derartige Fahrzeuge bereits 
zu Beginn der Winterszeit im Hafen, ſo läuft die Friſt für die Erklärung am Schluſſe des dritten Tages 
der Winterzeit ab. 

3. Perſäumt der Führer eines unter den Abſotz 2 fallenden abgabepflichtigen Fahrzeuges dle 
Friſt für die Erklärung, ſo hat er das ihm zuſtehende Wahlrecht verwirkt und muß das Hafengeld nach 
dem Satze für die ganze Winterzeit entrichten. 

4. Die Zahlung der Abgabe für die ganze Winterzelt, ebenſo wie für die ganze Sommerzeit 
hat im voraus ſtattzufinden. Die nach Tagen zu entrichtende Abgabe, bei deren Berechaung die Tage 
des Einlaufens und des Auslaufens voll in Anſatz gebracht werden, iſt nachträglich, jedoch vor dem 
Verlaſſen des Hafens zu erlegen. l 

Bet längerem Aufenthalt im Hafen iſt das tageweiſe berechnete (Sommer⸗ und Winter-) Hafengeld 
in Zeiträumen und nach Ablauf von je 30 Tagen zu entrichten. 

4. 1. Von Fahrzeugen, die nach Entridiung der Abgabe für die ganze Winter⸗ oder für die 
ganze Sommerzeit den Hafen zu Frankfurt a. O. verlaſſen, ihn aber in derſelben Abgabenpertode wieder 
auffuchen, wird auf die Dauer der letzteren für die erneute Benutzung keine weitere Abgabe erhoben Die 
unter Entrichtung der Abgabe nach Tagen im Hafen früher zugebrachten Liegezeiten werden im Falle ſei⸗ 
ner wiederholten Benutzung bei der Berechnung des Hafengeldes nicht berückſichiigt. 

2. Fahrzeuge, welche ſchon in einem anderen ſtaallichen Oderhafen mit gleichartigem Tarif Hafen⸗ 
geld für die ganze Winterzeit entrichtet haben, bleiben bei der Benutzung des Frankfurter Hafens während 
derſelben Winterzeit abgabenfrei. Iſt das in dem früher benutzten Hafen erlegte Hafengeld niedriger als 
das in diefem Tarif für die ganze Winterzeit feſtgeſetzte, ſo wird der fehlende Betrag nacherhoben; es iſt 
jedoch dem Führer des Fahrzeuges bei rechtzeitiger Anmeldung und Erklärung freigeſtellt, die Entrichtung 
der Abgabe nach Tagen zu wählen. Die in anderen Häfen zugebrachten Liegezeiten werden bei Berech⸗ 
nung der Abgabe nach Tagen nicht berüdfichtigt. 

3. Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem Preußiſchen Staate oder dem Deutſchen Reiche 
gehören oder ausſchließlich für deren Rechnung befördert werden, ſerner Handkähne und kleinere Fahrzeuge, 
die zu größeren gehören, und mit dieſen im Hafen liegen, find abgabenftel. 

9 5. Angefangene Tarifeinheiten gelten als volle Einheiten. Die zur Einziehung kommenden 
Abgabenbeträge werden auf volle fünf Pfennige nach oben abgerundet. E 

8 6. Dieſer Tarif tritt 14 Tage nach feiner Verkündigung im Amtsblatt der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Frankfurt a. O. in Kraft. 

Berlin, den 22. November 1907. 

Der Finanz⸗Miniſter. In Vertretung: gez. Dombois. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Mimiſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: gez. v. der Hagen. Im Auftrage: gez. Peters. 
III. A. 7. 407 II. Ang. M. d. ö. A. 
I. 20770. III. 18969 F. M. 
IIb 9654 M. f. H. vp. 

Vorſtehender Tarif wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die nach 5 4 Abſatz 2 in Betracht 
kommenden ſtaatlichen Oderhäfen find z. Zt. die Häfen zu Coſel O⸗Schl., Oppeln (Mühlengraben und 
Sicherheitshafen) Thiergarten, Breslau, Maltſch, Glogau, Tſchicherzig und Kienitz. Uebrigens gelten die 
Beſtimmungen des § 4 Abſatz 2 auch für den ſtädtiſchen Hafen zu Neuſalz a. O. 

Breslau, den 6. Dezember 1907. 

Der Chef der Oderſtrombauverwaltung, Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
1023. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei | verlängerten Verkaufs zeit während der Zeit vom 
Dritteln der beteiligten Geſchäfisinhaber geftellt | 1 Okiober bis 31. März jeden Jahres mit Ausnahme 
wor den iſt, ordne ich nach Anhörung der Gemeinde | der Sonnabende von 8 Uhr abends ab für den 
behörde gemäß 8 139 Avbſotz 1 der Gewerbe: l geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe 
ordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die] Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
Landgemeinde Döbern, Kreis E orau, hierdurch an, | öffentlihung in Kraft. 
daß die offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Laden Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1907. 
geſchäfte vorbehaltlich der nach 8 139 e zugelafjenen Der Regierungspräſident. 

COM 


SE Nachweiſung 


der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides in den Normal⸗Marktorten 
des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. 
nach Abzug der beiden höchſten und der beiden niedrigsten Jahrespreiſe für das Jahr 1907. 
$ 19 des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850. 


Große Kleine 
Gerſte Gerſte 


Weizen [Roggen Hafer Erbſen 


Namen 
& der 
8 br 19 eu 0 el 
S Städte. 8 WSL 
S a. A Z A TIT EN TO. 
Mk. Pf. | Mk Pf. Mk Pf. | Mk. Pf. Ion. Pf. o Pf. 
e , e 
2 | Beeskow — lU 5 17— 4 — — —— — — 
3 Calau. 5 26 — — — —— —8 3 32 — — 
4 | Cottbus 6 79 5 40] 473 — — [3 4212 02 
5 | Croſſen a O.. 6 13 4 90 A 52— — 3 19 — — 
6 | Cüſtrin 0 ee e eg 4 E09 [2 R Te B ee 3 2810 83 
7 Finſterwalde . ͤ— — 51 46(— —— —1 3 6614 — — 
8Forſt NET Es Bis KC a E gt OC le E e E lr 
H Frankfurt a. O. H — 1 5 05 459 — — 3 OU Lee Je 
e e H | en E TE P 
11 Fürſtenwalde (Spree) 5 87 % 4 d EE reegen DE EE ege 
42. > 19, E ln N | aa EE E be 
13 | Königsberg NM. . 641 [5 02] 4 75 — — | 3 20 7 42 
14 Landoberg a. W. 5 988 481] 4 36 — — [2 98 7 86 
15 Luckau. L — ==, 267 R a L H A IT 
16 | Lübben. 6 91 5 55 5 03 — — | 3 2011 12 
17 | Sagan 6 28 5 20.4) I | 3 27 —— 
18 Soldin 6 05 4 90 4 38. — — 3 22 888 
19 Sommerfeld. — - 5 If 4 80 | TSK, ^ a 
20 | Sorau . vip DE, dl, 6 54 5 14 481. — — ][ 3 25 8 62 
EG, — — 5 14 4 92 — — [ 3 479 53 
22 Wriezen S 6 32 5 29 4 99 — 2810 48 
23 Zielenzig — —1 5 064 — — — 3 06 — — 
24 Züllichau 6 32 5 16 4 15 — 3 2410 23 
l 


Wegen der vorſtehend fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben feſtgeſetzten, 
in der Beilage zu Nr. 34 des Amtsblattes der Königlichen Regierung in Frankfurt (Oder) für 1874 bekannt 
gemachten Normalpreiſe verwieſen. 

Frankfurt a. Oder, den 10. Dezember 1907. 


Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
v. Nordheim. 
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thin ihres Ehemannes, 


tiere Alma Müller in 


Sommerfeld als alleini 
digung aus dem Ver⸗ 


Müller, Anſpruch erhebt 
ſteigerungserlöſe. 


des Rentiers Wilhelm 
auf vorzugsweiſe Befrie⸗ 


E 


kd € 


Vorſtehendes Verzeichnis wird hiermit unter Bezugnahme auf die SS 53 bis 55 und 57 der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 


(G.⸗S. S. 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1907. 


Königliche Regierung, Hinterlegungsſtelle. 


J. V.: Breyer. 


K. H. 2334. II. Ang. 


32 


1027. Nachdem zwei Drittel der abſtimmenden 
Geſchaftsinhaber ſich dafür erklärt haben, ordne ich 
nach Anhörung des Magiſtrats gemäß § 139 f 
Abſatz 2 der Gewerbeordnung in der Yıflung vom 
26. Juli 1900 für die Stadtgemeinde Cottbus 
hierdurch an, daß die offenen Verkaufsſtellen der 
Geſchäfte, welche Fleiſch⸗ und Wurſtwaren führen, 
vorbehaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen vers 
längerten Verkaufszeit während des ganzen Jahres 
mit Ausnahme der Vorabende von Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen und der Abende an den Tagen der Jahr⸗ 
märkte von 8 Uhr Abends ab für den geſchäfilichen 
Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe Anordnung 
tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 6. Dezember 1907. 

Der Regſerunge⸗Präſident. 

1028. Der Herr Oberpräſident hat am 
6. d. Mis. dem Vorſtande des Vereins 
„Wöchnerinnenzuflucht zur heiligen Monika“ die 
Genehmigung erteilt, im Jahre 1908 zum beiten 
des Wöchnerinnenheims in Lankwitz eine öffentliche 
Verloſung von ſilbernen Gegenſtänden nach Maß⸗ 
gabe des dargelegten Planes zu veranſtalten, wonach 
50000 Loſe zu je 50 Pfennig in der Stadt Berlin 
und der Provinz Brandenburg ausgegeben und 
485 Gewinne im Geſamtwerte von 10000 Mk. 
gezogen werden ſollen. 

Als Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 
Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar durch u-. 
ſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne —, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte fteht. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf 
den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: „Eine Auszahlung der Gewinne in Geld 
tft ausgeſchloſſen.“ 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
erſuche ich, dafür Sorge zu tragen, daß dem Ver⸗ 
triebe der Loſe keine Hinderniſſe in den Weg gelegt 
werden. 

Frankfurt a. O., den 14. Dezember 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

1029. Nachdem auf Grund eines gültigen Be⸗ 
ſchluſſes der Innungsverſammlung die Zurücknahme 
der diesſeitigen Anordnung vom 30. Mai 1899 
(abgedruckt Regierungsamtsblatt S. 199) beantragt 
worden iſt, ſchließe ich hiermit die Maler⸗ und 
Lackiererinnung (Zwangsinnung) zu Luckau. Dieſe 
Anordnung erlangt mit dem Tage ihrer Rechtskraft 
Gültigkeit. 

Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
89 
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1080. Die für die Stadtgemeinde Briefen 
getroffene biesfeitige Anordnung vom 25. Oktober 
1907 (abgedruckt Regierungsamtsblatt Seite 283) 
wird dahin abgeändert, daß von dem Achtuhrladen⸗ 
ſchluſſe auch die Zigarrengeſchäfte ausgenommen 
werden. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
1031. Errichtungsurkunde. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrates, emie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unter⸗ 
zeichneten Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt. 

§ 1. Die Evangeliſchen in dem auf dem linken 
Wartheufer gelegenen Teile des Stadtkreiſes Lands⸗ 
berg a. W. werden, ſoweit ſie nicht zur Kirchen⸗ 
gemeinde Bürgerwieſen gehören, aus der Kirchen⸗ 
gemeinde St. Marien zu Landsberg a. W. aus⸗ 
gepfarrt und zu einer ſelbſtändigen Kirchengemeinde 
der Brückenvorſtadt zu Landsberg a. W., Diözefe 
Landsberg a. W. I unter dem Pfarramte von 
St. Marien vereinigt. 

In der Brückenvorſtadt⸗Kirchengemeinde 
gelten bis auf weiteres die gegenwärtigen Gebühren⸗ 
ordnungen der St. Marien⸗Gemeinde. 

S 3. Die Brückenvorſtadt⸗Kirchengemeinde hat, 
ſo lange bis ſie in den Beſitz einer eigenen Kirche 
und eines eigenen gebrauchsfähigen Kirchhofes 
gelangt, das Recht der Mitbenutzung der St. Marien: 
kirche und des Begräbnisplatzes der St. Marlen⸗ 
gemeinde derart, daß 

a. die St. Marien Gemeinde allein das Recht der 
Verwaltung der Marienkirche und ihres Kirch⸗ 
hofes behält und alle Koſten derſelben beſtreitet, 
b. die Mitglieder der Brückenvorſtadtkirchengemeinde 
für die in der St. Marienkirche oder auf deren 

Friedhof vollzogenen Amtshandlungen beziehungs⸗ 

weiſe Beerdigungen die für die Mitglieder der 

Marien⸗Gemeinde geltenden Gebühren an dieſe 

Gemeinde zahlen. 

$ 4. Dieſe Urkunde tritt am 1. Januar 1908 
in Kraft. 

Berlin, den 5. November 1907. 


L. S. 
Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
K. V. 6680. In Vertretung gez. Meyer. 
Frankfurt a. O., den 4. Dezember 1907. 
L. S 


Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

II. A. 5312. gez. v. Schroetter. 
Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
1032. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76, I 
hierſelbſt, wird 

1. die am 2. Januar 1908 fälligen Zinsfcheine 


ber BL 0% igen Rentenbriefe aller Provinzen 
vom 18. bis einſchließlich 24. Dezember d. Js., 
2. die ausgeloſten, am 2. Januar 1908 fälligen 

Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 

einſchließlich 24. Dezember d. Js. 
einlöſen und demnächſt vom 2. Januar 1908 ab 
mit der Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 29. November 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 
Die Weih nachtsſendungen betreffend. 

1033. Die Reichs⸗Poſtverwaltung richtet auch 
in dieſem Jahr an das Publikum das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu 
beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht in den 
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen⸗ 
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung 
leidet. Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des 
Verkehrs iſt es nicht tunlich, die gewöhnlichen Be⸗ 
förderungsfriſten einzuhalten und namentlich auf 
weite Entfernungen eine Gewähr für rechtzeltige 
Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, 
wenn die Pakete erſt am 22. Dezember oder noch 
ſpäter eingeliefert werden. 

Die Pakete ſind dauerhaft zu verpacken. 
Etwaige auf dem Verpackungsſtoffe vorhandene ältere 
Aufſchriften und Beklebezettel find zu beſeittigen oder 
unkenntlich zu machen.“ Dünne Pappkaſten, ſchwache 
Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. find nicht zu benutzen. 
Die Aufſchrift der Pakete muß deutlich, voll⸗ 
ſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die 
Aufſchrift nicht in beu dier Weiſe auf das Paket 
ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung 
eines Blattes weißen Papiers, das der ganzen 
Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Be⸗ 
Fleiſchſendungen und ſolchen Begenftänden in Lein⸗ 
wandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut uſw. 
abſetzen, darf die Aufichrift nicht auf die Umhüllung 
geklebt werden. Am zweckmäßigſten find gedruckte 
Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen 
dürfen Formulare zu Poupaketadreſſen für Paket⸗ 
aufſchriften nicht verwandt werden. Der Name 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß 
und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die 
Paketaufſchrift muß ſämtliche Angaben der 
Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo 
den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt 
Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk 
der Eilbeſtellung uſw., damit im Falle des Verluſtes 
der Poſtpaketadreſſe das Paket doch dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nach 
größeren Orten iſt die Wohnung des Em⸗ 
pfängers, auf Paketen nach Berlin auch der Buch⸗ 
H abe des Poſtbezirks (C, W, SO uſw.) anzugeben. 
Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es weſent⸗ 
Q bei, wenn die Pakete frankiert aufgeliefert 
werden. 
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Die Verſendung mehrerer Pakete 
mittels einer Poſtpaketadreſſe iſt für die 
Zeit vom 10. bis 25. Dezember weder im 
inneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr 
mit dem Auslande geſtattet. 

Berlin W. 66, den 9. Dezember 1907. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Im Auftrage. Gieſeke. 

Aufhebung des Feldpoſtverkehrs mit Deutſch⸗Südweſtafrika. 
1034. Nachdem die zur Niederwerfung des 
Aufſtandes in Deutſch⸗Südweſtafrika erforderlich 
geweſenen Streitkräfte aus dem Schutzgebiete zurück⸗ 
gezogen worden ſind, wird der Feldpoſtdienſt vom 
1. Januar 1908 ab wieder aufgehoben. Infolge⸗ 
deſſen kommen die für die Truppen des Schutz⸗ 
gebiets und für die Beſatzungen der in jenen Ge⸗ 
wäſſern befindlichen Kriegsſchiffe gewährten Porto⸗ 
freiheiten und Portoermäßigungen in Wegfall; auch 
findet eine Nachſendung von im Poſtwege bezogenen 
Zeitungen gegen Entrichtung einer Umſchlaggebühr 
nicht mehr ſtatt. 

Im Poſtverkehr mit dieſen Truppen und 
Schiffsbeſatzungen gelten vom 1. Januar 1908 ab, 
wie vor Einführung des Feldpoftdtenftes, die für 
den ſonſtigen Verkehr mit dem Schutzgebiet und für 
den Verkehr mit Kriegsſchiffen beſtehenden Taxen 
und Verſendungsbedingungen. Demnach kommen 
auf Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Geſchäftspapiere, 
Warenproben und Poſtanweiſungen im Verkehr mit 
der Schutztruppe die für den Pofiverfehr innerhalb 
Deutſchlands feſtgeſetzten Portoſätze und Gewichts⸗ 
grenzen zur Anwendung; Druckſachen und Geſchäfts⸗ 
papiere ſind jedoch auch im Gewicht von mehr als 
1 kg bis 2 kg gegen eine Gebühr von 60 Pf. 
zugelaſſen. Ueber die für andere Gegenſtände ſowie 
für den Verkehr mit den Kriegsſchiffen beſtehenden 
Toren und Verſendungsbedingungen geben die Poſt⸗ 
anſtalten Auskunft. 

Es iſt erwünſcht, daß die Sendungen an die 
Truppen in Südweſtafrika allgemein wieder mit der 
Angabe des Stationsoris der Empfänger verſehen 
werden. 

Berlin W. 66, den 9. Dezember 1907. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Kraetke. 
1035. Perſonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
November 1907. 
J. Richterliche Beamte. 

Ernannt iſt zum Amterichter der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Julius Siegert in Landsberg a. W. 

Verſetzt ſind: Der Landgerichtsdirektor Men⸗ 
ſching in Konitz an das Landgericht II in Berlin 
und der Landgerichtsrat Haagen in Cottbus nach 
Stettin. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: Die 

Referendare Kloz, Götting, Silberſtein, 


Dr. Hanſel, Dr. Wagner, Dr. immer manu / 
Tancke, Rubo, Dr. Metzdorf. Dr. Brecht, 
Kohlmeher, Dr. von der Groeben, John. 


Dr. Siegel, Dr. Thayßen. Dr. Laue, 
Dr. Schachiau, Dr. Marſchner, Ulrich, 
Dr. Tuzina. Prinz, Dr. Alterthum, Dr. 


Boettcher, Fiſcher. 
Geſtorben iſt der Gerichtsaſſeſſor Louis Landsberg. 
III. Staatsan waltſchaft. 

Zum Forſtamtsanwalt iſt ernannt der Profeſſor 
Fricke bei dem Amtsgericht in Eberswalde. 

Zu Amtsanwaltsſtellvertretern find ernannt 
der Bureauaſſiſtent Troſien für Gr.-Lichterfelde 
und der Hauptmann der Reſ. v. After für 
Charlottenburg. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen 

Die Gerichtsaſſeſſoren Feldmann, Kiehl. 
Dr. Markwald, und Maximilian Wilke bei dem 
Kammergericht, Dr. Ledermann, Dr. Schreuer 
und Dr. Kieſel bei dem Landgericht I in Berlin, 
Jean Lachmann bei dem Landgericht III in Berlin, 
der frühere Amtsrichter Kleutzan bei dem Amts⸗ 
gericht in Potsdam mit dem Wohnſitz in Nowawes, 
die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Ismar Landsberg bei 
dem Amtsgericht in Spandau und Haeſe bei dem 
Amtsgericht und Landgericht in Cottbus. 

In der Mie der Rechtsanwälte find gelöſcht: 
Die Rechtsanwälte Michalows ky in Dt.⸗Wilmers⸗ 
dorf bei dem Amtsgericht Charlottenburg und 
Dr. Wilhelm Sarrazin bei den Landgerichten 
I, II und III in Berlin. 

Geſtorben ſind: der Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrat Grummach in Eberswalde und der 
Rechtsanwalt Reiners in Charlottenburg. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt: die Rechts⸗ 
kandidaten Pfeffer, Veſper, Böttger, Dienſt⸗ 
mann, Ernſt Cohn, Siefert, Eggert, 
Bode, Eger, Schwieger, Thürling. Bork, 
v. Balmuth, Blumenthal, Furbach, Hinz, 
Richter, Kuhlenkampf, Borchert, Rockſtroh. 
Aſcher, Deichmann, Meuſel, Gaßner, Geier, 
Anderſon, Liebert, Kamps, Zobel. Leipziger, 
Kluge, Frieſe, Friedrich Hoffmann, Oskar 
Hoffmann. Carl Zeglien. 

Entlaſſen aus dem Juſtizdienſt find die Referen⸗ 
dare Loytved, v. Thermaun, Magnus. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind: Zum Kanzliſten in Branden⸗ 
burg a. H. der Kanzleidlätar Paul Müller vom 
Landgericht I in Berlin, zu Gerichtsvollztehern: der 
Gerichtsdiener vom Amtsgericht Berlin-Mitte Otto 
Lange in Strasburg U/ M., der Militäranwärter 
Eduard Müller in Belzig. Fortſetzung in Nr. 52 
1036. Der Landrat z. D. von Bockelberg: 
Vollard in Zielenzig 18 zum Landrat des Kreiſes 
Oſt⸗Sternberg ernannt worden. 


Hat 
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1037. Angenommen: Der Diplomingenieur 
Kröcker als Regterungsbauführer bei der Waſſer⸗ 
bauinſpektion Frankfurt a. O. 

1038. Der Kataſterkontrolleur Thiwiſſen in 
Frankfurt a. O. iſt zum Steuer-Infpektor ernannt 
worden. 

1039. Dem Ober⸗Poſtpraktikanten Michling 
in Bromberg iſt die Telegrapheninſpektorſtelle bei 
dem Telegraphenamt in Frankfurt (Oder) übertragen 
worden. 

1040. Dem Küſter und Lehrer Ruſchke in 
Berkenbrück, Diözeſe Fürſtenwalde, iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

1041. Dem Fräulein Marie Wiſchmann in 
Königswalde iſt die Erlaubnis zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungs⸗ 
bezirke erteilt worden. 

1042. Dem Fräulein Laura Nielſen in 
Cottbus iſt die Erlaubnis zur Annahme der Stelle 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungs⸗ 
bezirke erteilt worden. 

1043. Dem Fräulein Voile Oertel in Falken⸗ 
ſtein, Kreis Friedeberg Nm., iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 

1044. Dem Fräulein Brigitte Schade in 
Pitſchen, Kreis Luckau, iſt die Erlaubnis zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 

1045. An Stelle des nach Müncheberg Nm. 
verſetzten Superintendenten Beckmann in Sonne⸗ 
walde iſt dem Pfarrer Boelicke in Schönewalde 
bei Brenitz vom 1. Dezember d. Js. ab bis auf 
weiteres die einſtweilige Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
inſpektion Sonnewalde übertragen worden. 
1046. An Stelle des nach Cottbus verſetzten 
Superintendenten Kuhnert in Arnswalde iſt dem 
Superintendenten Staemmler in Arnswalde vom 
15. Dezember d. 38. ab die nebenamtliche Ver⸗ 
waltung der Kreisſchulinſpektion Arnswalde I über⸗ 
tragen worden. 

1047. Die Pfarritelle Königlichen Patronats 
zu Grunow, Diözeſe Lübben, kommt durch Ber: 
ſetzung des Pfarrers Otto demnächſt zur Erledigung. 
Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl nach 
dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — K. Geſ. 
u. V. Bl. S. 39. — Bewerbungen ſind ſchriftlich 
bei dem Kgl. Konſiſtorium einzureichen. 

1048. Der Superintendent und Oberpfarrer 
Beckmann in Sonnewalde iſt zum Superinten⸗ 
denten der Diözeſe Müncheberg ernannt worden. 
1049. Der bisherige Hilfsprediger Eberhard 
Gaſt iſt zum Pfarrer der Parochle Fünfeichen, 
Diözeſe Guben, beſtellt worden. 

1050. Der bisherige Pfarrer in Sandow Franz 
Karl Chriſtian Kollmann iſt zum Pfarrer der 


Parochie Ziebingen, Diözeſe Sternberg D. beſtellt 
morden. 

1051. Nachtrag I 

zum Tarif für die Berörderung von Perſonen, 
Reiſegepäck, Leichen, lebenden Tieren und Gütern. 

Gültig vom 17. Dezember 1907. 

Der Tarif der Weſtſternberger Kreis⸗Kleinbahn 
erhält folgende Zuſätze bezw. Aenderungen: 

19. In der Ueberſchrift iſt das Wort 
„Gohlentarif)“ zu erleben durch das Wort „(Stein⸗ 
kohlentarif)“. 

Bei Ziffer a werden die Worte „und Braun⸗ 
kohlen“ geſtrichen, 

Ziffer c lautet: 

„Steinkohlenbriquettes 
ſtätten ſtammend“. 


von Produktions- 


8 19 a. 
Ausnahmetarif 3 (Braunkohlentarif). 
Die Güter des Ausnahmetarifs 3 werden zu 
dem aus der Tariftafel (Abſchnitt P) erſichtlichen 
Ausnahmetarifſatz befördert, ſofern die Frachtzahlung 
für mindeſtens 10 000 kg für je einen Frachtbrief 
und Kleinbahnwagen erfolgt bei direktem Bezug von 
Braunkohlen und Braunkohlenbriquettes aus den 
a) Grube Bach, ſofern die Beförderung von 
den Kleinbahnſtationen Ziebingen oder Sandow 
als Anfangeſtation der Kleinbahn aus erfolgt; 
p) Gruben der Niederlauſitzer Kohlenwerke in 
Fürſtenberg, ſofern die Beförderung von der 
Kleinbahnſtation Kunersdorf als Anfangsſtation 
der Kleinbahn aus E 


Gütereinteilung. 
f) Ausnahmetarif 2. 
Die Worte „Braunkohlen“ bezw. „und Braun⸗ 
kohlen“ ſind zu ſtreichen. 
ei Ausnahmetarif 3. (Braunkohlentarif) 
Braunkohle und Braunkohlebriqueties der Grube 
Bach bet Ziebingen und den Gruben der Nieder⸗ 
lauſitzer Kohlenwerke in Fürſtenberg. 
D. Beförderungspreiſe. 
III. für Güter. 
Die Frachtſätze betragen für 100 kg auf eine 
Entfernung von 
1 


km 0,05 M. 
2 bis einſchl. 4 km 0,06 „ 
B? „ HU 
„ 10 „ „ 
1 „ 14 Duo‘ 
15 „ U 17 D 0,10 H 
18 „ [2 20 H 0,11 „ 


SL „ 23 „ 0,12 „ 
Berlin, den 7. Dezember 1907. 
Der Betriebsdirektor 
der Weſtſternberger Kreiskleinbahn. 
(gez.) Dech o w. 


Rebigſert im Bureau der Königl. Regerung zu Franffurt a, O. 
Drad der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


